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Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. A Stettin monatlich 


4 Sgr. 

Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


Nr. 113. 


Dienſtag, 17. Mai 


1870. 


Norddeutſcher Reichstag. 
45. Sitzung vom 14. Mat, 
Der Präſſdent Simſon eröffnet die Sitzung um 
10% Uhr. 
Vor der Tagesordnung erhält das Wort der Abg. 
Freiherr v. Hagke, welcher, unterſtützt durch 40 Mit- 
glieder aus allen Fraktionen, nachſtehende Interpellation 
an den Bundeskanzler gerichtet hat: „ob und welche 
Eniſcheidung Seitens des Bundesraths über den in der 
vorigen Reſchstags⸗Seſſion angenommenen Antrag, „daß 
für den Bereich des Bundesgebietes auf dem Wege 
der Bundesgeſetzgebung eine einheitliche Beſtimmung 
über den Eintritt der Volljährigkeit herbeigeführt wer⸗ 


miſſtonsantrag, welcher übrigens der Auffaſſung des machten Vorſchläge weit über die Vorausſetzungen des 
Präſidenten entſpreche, zur Annahme empfiehlt. Art. 3 der Bundesverfaſſung hinausgingen. Es laſſe 
Abg. Schweitzer erklärt ſich mit dem Antrage ſich übrigens ſchwer entſcheiden, welches der belden 
der Kommiſſion einverflanden und bemerkt, daß er auch Syſteme, ob Heimathsrecht oder Unterſtützungswohnſitz, 
früher bei ſeinen Anträgen auf Auszählung von keinem den Vorzug verdient; auch das erſtere habe ſeine Schat⸗ 
andern Geſichtspunkte aus gegangen ſei. ſtenſeiten, aber da die meiflen Staaten dieſem Spſteme 
Nachdem noch die Abgg. Graf Schwerin und den Vorzug geben, jo hielten die verbündeten Regierun- 
Graf Eulenburg den Kommiſſions⸗Antrag ebenfalls gen es gleichfalls für geboten, dasſelbe in dieſem Ge⸗ 
unterſtützt, wird derſelbe, nachdem der prinzipale An⸗ letze beizubehalten. Redner bittet deshalb um Ablehnung 
trag des Grafen Münſter abgelehnt und derſelbe der Kommiſſlonsvorſchläge und unveränderte Annahme 
eventuelle Antrag zurückgezogen, faſt einſtimmig ange- der Regierungsvorlage. 
nommen. Abg. Stephany empfiehlt die einheitliche Rege⸗ 
Den dritten Gegenſtand der Tagesordnung bildet lung dieſer Materie im Sinne der Kommiſſion, die, 


den möge“, bereits ergangen oder demnächſt zu er⸗ in zweite Berathung über den Geſetzentwurf betreffend wenn die Vorlage der verbündeten Regierungen zur 
warten it? den Schutz der Photographien gegen unbefugte Nach⸗ Annahme gelange, ein doppeltes Heimathsrecht begrün⸗ 
Präfdent Delbrück beantwortet die Interpella- bildung. Derſelbe wird ohne weitere Debatte in allen den würde, was zu Begriffeverwirrungen führen würde. 


lion dahin, daß der Bundesrath die Frage bereits einer ſeinen Paragraphen abgelehnt, dagegen folgende Rejo- (Schluß folgt.) 
eingehenden Erwägung unterzogen habe und zu dem lutlon des Abg. Wehrenpfennig angenommen: „die Deutſchland. 


Refultate gekommen jei, daß, da bereits in der über- verbündeten Regierungen zu erfuchen, den Schutz der Berlin, 16. Mal. In den letzten Tagen 
wiegenden Mehrzahl der Bundesstaaten das 21. Lebens⸗ Photographle gegen die unbefugte Nachbildung gleich- ſind zwei hervorragende Parteiführer aus der Reihe der 
jahr als Termin der Vol äähriglett angenommen, und being mit dem dem nächſten Reichstage vorzulegenden Lebenden geſchieden, die deidt in der Verfaſſungsgeſchichte 
auch Preußen durch Erlaß eines ſolchen Geſctzes dieſen Örfepentwurfe wegen des Schutzes der Nachbildung] Preußens eine Rolle geſpielt haben, der Ober⸗Tribunals⸗ 
Termin adoptirt hat, es unter ſolchen Umſtänden zweck- gegen Werke der bildenden Kunſt und der Induſtete 
mäßiger erſcheine, abzuwarten, ob nicht diejenigen Re- regeln zu laſſen.“ 

Als letzter Gegenſtand der Tagesordnung folgt 


ben. 


glerungen, welche noch jetzt das 24. Lebensjahr als 
den geſetzlichen Großjährigkelts⸗Termin feſthalten, aus 
eigener Initiative im Wege der Territorial⸗Geſetzgebung 
eine Gleichmäßigkeit dieſes Termins werden herbeiführen 
wollen 


Hierauf begründet Abg. v. Bunſen nachſtehende 
an den Bundeskanzler gerichtete Interpellation: „Der 
vorjährige Reichstag hatte in ſriner 51. Sitzung vom 
2. Juni 1869 den Bundeskanzler zu einer Mitthellung 
über die Lage der Frage, betreffend die Herſtellung eines 
die Oſtſee mit der Nordſee verbindenden Marinekanals, 
aufzufordern beſchloſſen. Der Unterzeichnele richtet nun⸗ 


mehr an den Bundeskanzler die Anfrage: ob der Stand 


der Vorarbeiten eine ſolche Mittheilung an den Reichs 
tag in deſſen gegenwärtiger Seſſion geſtattet. Eventuell 
würde es von erheblicher Wichtigkeit ſein, zu erfahren, 
ob nuch Anſicht der Behörden die Vorfrage nach der 
zweckmäßigen dem Kanal zu gebenden Richtung be- 

als endgültig gelöſt mu betrachten jei." Die In⸗ 


in wel⸗ Stand 


Nach den Erklärungen des Handelswiniſters in 
der letzten Landtags⸗Seſſion aber, in welchen derſelbe 
den Bau des Kanals ein europäſſches Ereigniß nannte 
und recht ſehr bat, ihn in ſeinen Bemühungen, den 
Kanal zu bauen, deſſen Ausführungen nur 34 Mill. 
koſten, zu unterſtüßen, ſei es doch an der Zeit, zu 
fragen, ob das Lemleſche oder ein anderes Projekt befi- 
nitiv angenommen, ob überhaupt ſchon Beſchlüſſe über 
dieſe Angelegenheit gefaßt ſind. Jene Erklärung habe 
in Schleswig⸗Holſtein eine große Aufregung hervorge⸗ 
rufen, man habe allerlei Projekte ſtudirt, Lokalhoffnun⸗ 
gen gewährt und im übrigen Deutſchland ſei bie Be⸗ 
ſorgniß erwacht, daß Preußen nun leinem anderen Ka⸗ 
nalbau ſeine Anfmerkſamkeit zuwenden werde. 

Präſident Delbrück erklärt ſich außer Stande, 
auf die einzelnen Auslaſſungen des Interpellanten ein- 
zugeben. In der Sache ſelbſt bemerkt er, daß die 
Frage wegen Herſtellung eines Oſtſeekanals im Bundes⸗ 


rath noch zu keiner Beſchlußfaſſung geführt babe, da 


ein Antrag der preußiſchen Regierung demſelben nicht 
vorgelegen habe. Ganz abgeſehen aber von der Frage, 
ob dieſes oder jenes Projelt vorzuziehen, werde es ſich 
unter allen Umſtänden um das viele Millionen beira- 
gende Anlagelapital, welches zur Herſtellung dieſes Ka⸗ 
nals erforderlich if, handeln und ein ſolches ſei im 
Augenblick nicht vorhanden. Ein Antrag an den Bun⸗ 
desrath fei nicht geſtellt. 

Damit iſt auch diefer Gegenſtand erledigt. Cs 
folgt der mündliche Bericht der Geſchäfts⸗Ordnungs⸗ 
Kommiſſion über den Antrag des Abg. Grafen zu 
Münſter. Abg. Cornely empfiehlt nach kurzer Mo⸗ 


flvirung nachſtehenden Antrag der Kommiſſton: 1) den 


Antrag des Grafen zu Münſter abzulehnen; 2) als 
Abschnitt 2 des §. 51 der Geſchäftsordnung zu ſetzen: 
„Iſt vor einer Abſtimmung in Folge einer darüber ge- 
machten Bemerkung der Präſident oder einer der fun⸗ 
gtrenden Schriſtführer zweifelhaft, ob eine beſchlußfähige 


zwar an eine Lücke gedacht, der i in ver 0 


Don 


die zweite Berathung des Geſetzentwurfes, beiveffend 
den Unterſtützungs⸗Wohnſitz. — Zur General⸗Debattt 
nimmt Niemand das Wort. §. 1 der Kommiſſtons⸗ 
Vorſchläge lautet: „Jeder Norpdeutſche iſt in jedem 


und ſpäter allerdings auch dem Reichs parlament an, 
während die Thätigkeit Waldecks vom Jahre 1848 da⸗ 


Bundesſtaate in Bezug: a) auf die Art und das Maaß patrlotiſchen Geiſte und ſeinem milden Charalter darch 
der im Falle der Hülfobebürftigkeit u gewährenden ſeine vermitteinde Stellung ſich vielſache Verdlenſte er- 


öffentlichen Unterſtützung, b) auf den Erwerb und Ver⸗ 
luft des Unterſtützungewohnſitzts als Inländer zu be⸗ 
handeln. Die Beſſimmungen in §. 7 des Geſetzes 
über die Freizügigkeit vom 1. November 1867 find 
auf Norddeutſche ferner nicht anwendbar.“ 5 


gelegt ſei, werde zwar ein Heimathsrecht genannt, 
gründe aber thatſächlich ein ſolches nicht und 
feine moraliſche Wirkung verfehien. Man % babe 


de geweſen, der Unterſtützungswohnſitz bernhe ii. 
keinem Prinzip und ſtehe auf ſehr ſchwachen. Züßen, 
babe zwar gejagt, es jet gewiſſermaßen ein Arqu⸗ 
valent für den Nutzen, den das betreffende Individuun 
der Gemeinde gebracht; aber wer könne denn behaupten, 
daß dasſelbe der Gemeinde wirklich einen Nußen ge⸗ 
bracht und der Menſch nicht ein geradezu nutzlos 
Individuum für die Gemeinde geweſen iſt? Wärt des 
aber auch richtig, ſo würde es ſich viel eher empfehlm, 
die Arbeitgeber zur Unterſtützung heranzuziehen, denn 
dieſe nutzen die Kräfte der Arbeiter aus. Er bültet 
daher den §. 1 abzulehnen und ſich damit zugleich gegen 
das Syſtem des Geſetzes auszuſprechen. 

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter, Geh. Rath 
Schmalz ſpricht ſich dagegen nur gegen die von der 


der Vorlage der verbündeten Regierungen. 

Abg. v. Sänger begründet die Kommiſſions⸗ 
Vorſchläge. Wenn angeführt worden, daß durch das 
von der Kommiſſion aufgeſtellte Prinzip die großen 
Städte unverhältnißmäßig belaſtet würden, ſo vergeſſe 
man dabei, daß dieſe is gerade ſelen, welche dem plat⸗ 
ten Lande die Arbeitskräfte entziehen und fie ausnutzen. 
Der Nachtheil, der alſo für die großen Städte aug 
der vermehrten Armenpflege entſteht, wird hierdurch hin⸗ 
länglich aufgewogen. Alle übrigen von dem Abg. von 
Zehmen gegen den Geſetzentwurf erhobenen Einwendun⸗ 
gen ſelen hinfällig und entſpringen lediglich einem par⸗ 
tikulariſtiſchen Geiſte. Hier handle es ſich aber um 
ein nationales Werk und deshalb empfehle er die Kom⸗ 
miſſions⸗Vorſchläge. 

Abg. Grumbrecht erklärt ſich ebenfalls für bie 
Vorſchläge der Kommiſſion, indem er ſich gegen bie 
Ausführungen des Abg. v. Zehmen und des Bundes⸗ 
kommiſſars wendet. Er geſtehe gern zu, daß er ſich 
nur ſchwer zu dem in dem Geſetze aufgeſtellten Prinzip 
bekannt habe, aber dasſelbe ſtehe in ſo engem Zuſam⸗ 
menhange mit dem Freizügigleitsgeſetze und den übrigen 


hi verkannt werden, daß er ſeine Partei-Auffafjungen und 

Abg. v. Zehmen erklärt ſich im Großen und Partelbeſtrebungen 3 hat Herr an über 
Ganzen gegen den Gejepentwurf. Das Syſtem des ſeine echt preußtiche Geſinnung. Er ift niemals den 
Unterſtützungswohnſißes, das in dleſem Geſetze nieder⸗ Weg gegangen, welchen die Fortſchrittspartel jetzt wan⸗ 
„delt, die Front gegen das eigene Vaterland, gegen 


onfſervativen Partei hoch anger 


fürſten und dem Gefolge die Reiſe nach Ems fort. Der 
König, die Prinzen ze. geben dem hohen Reiſenden bis 
zum Potsdamer Bahnhof das Geleit. 
dienſt iommanbirten Militärs, die Generale v. Mau⸗ 
teuffel, v. Keſſel, v. Obernitz und der Oberſt v. Wer⸗ 
der verabſchieden fi erſt in Kaſſel. 


ben find, haben noch einen Ueberſchuß ergeben. Mit 
Kommiſſion vorgenommene Amendirung des §. 1 aus demſelben iſt eine Stiftung gegründet worden, welche 
und empfiehlt dem Hauſe die Annahme desſelben nachf unter dem Namen „Melanchthon - Stiftung zu Witten 
berg“ die Unterſtützung von Gymnaſtaſten, Studenten 
und Dozenten, während ihrer Ausbildung und zu ihrem 
Forlommen, bezweckt. Es iſt jetzt ein Statut der Stif⸗ 
tung entworfen worden, nach welchem das geſammte 
Reftlapital auf 10,500 Thlr. feſtgeſtellt if. Die Zin- 
ſen von 10,000 Thirn. find zur Bezahlung der Sti⸗ 


8 von 1 igt Bundesgeſetzen, daß alle partilularen Wün hinter 
— 3 ee de demſelben 3 müſſen. 1 

geſtellten An⸗ Bundesbevollmächtigter, Legatlonsraih Hoffmann 

trag auf Auszählung des Haujes der Präſident, daß] hält den vorliegenden Geſetzentwurf, durch welchen ein 

kein Mitglied des Burtaus über die Anweſenheit der neues Syſtem eingeführt werden ſoll, von der aller⸗ 

beſchlußfähigen Amzahl zweifelhaft jei, jo find damit Be- größten Wichtigkeit nicht nur für den norddeutſchen 

merkung und Antrag erledigt.“ Bund, ſondern für die geſammte Rechtsentwickelung. 

Dieſem Antrage der Kommiſſion gegenber hält] Während die verbündeten Regierungen ſich darauf be⸗ 

Abg. Graf Münſter feinen Antrag aufrecht, daß ſo⸗ſchränkt hätten, die beſtehende Geſetzgebung nur ſowelt 

bald durch ein Mitglied die Beſchlußfähigleit des Hau- zu vervollſtändigen, als abſolut nöthig iſt, hätte die 

ſes in Zweifel gezogen wird, und falls 15 Mitglieder | Kommiſſion dem Drange nicht widerſtehen können, ein 

den Antrag auf unterfügen, die Auspäplung| geſchgeberſch für fih alein beſtchendes Werk zu ſchaf⸗ 

a erfolgen müſſe, während Abg. Lasker in dieſem Antrage] fen. Er wolle daraus der Kommiſſion zwar keinen 

eine Verfaſſungeänderung erblickt und deshalb den Kom⸗ Vorwurf machen, glaube aber, daß die von ihr ge⸗ 


» 


* 
fi 


Führer der demokratiſchen Partei. Ueber feine Thätig⸗ 
keit können von den verſchledenen Parteiſtandpunlten aus 
verſchledene Urthelle abgegeben werden, doch darf nicht 


Preußen und Deutſchlaud macht, die ſich nicht ſcheut, 
mit den Feinden des Vaterlandes Hand in Hand zu 


Berlin, 15. Mal. Heute Vormittags 10 Uhr 
ſetzt der Kalſer Alexander von Rußland mit dem Groß⸗ 


Die zum Ehren- 


— Wie den „Hamburger Nachrichten“ geſchrieben 
wird, brabſichtigen der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin von Italien in Berlin einen Beſuch zu machen. 

— Die Mittel, welche zur Errichtung des Stand⸗ 
bildes Ph. Melauchthon's zu Wittenberg geſam melt wor⸗ 


peudien und die Zinſen von 500 Thlrn. zur Erhaltung 
der Denkmäler Luthers und Melanchthons auf dem Wit⸗ 
tenberger Markte beſtimmt. 

— Aus Kiel wird gemeldet: Das Dampflanonen- 
boot „Komet“ if am 9. d. von Gerſtemünde aus zum 
Schutze der norddeutſchen Fiſcher in See gegangen. 
Die Panzerfregalte „Friedrich, Karl“ hat am 12. und 
13. eine Probefahrt gemacht; am Sonnabend geht die⸗ 
ſelbe nach England ab, um dort zumächft gedockt zu 
werden. Am 16. Mai wird die Panzerfregatteͥ „Kron⸗ 
prinz“ eine 3— Atägige Probefahrt antreten. 

— In einzelnen Landesthellen iſt vielfach dit 
Meinung verbreitet, daß zur Auswanderung nach Egyp⸗ 
ten Reiſegelder und Staatounterſtüßungen gewährt wür⸗ 
den. Dieſe Meinung ſoll von Amtswegen als irrig 
bezeichnet werden, da Niemand die geringſte Unterſtützung 
zur Auswanderung zu erwarten hat. 

— Für die Oberfeuerwerlerſchule find neue Auf- 
nahme⸗Beſtimm ungen erlaſſen. Um den Zweck der An- 
ſtalt, die Aſplranten des Feuerwerke perſonals theoretiſch 


und praktiſch zu Feuerwerkern, reſp. Oberfeuerwerkern 


auszubilden, ſchneller zu erreichen, ſoll der Aufnahme in 
die Anſtalt erſt eine zweijährige praktiſche Dienſtzeit, 
welche mit der Beförderung zum Unteroffizier abgeſchloſſen 
wird, vorangehen. 

— Auf den Antrag Mecklenburg⸗Schwerins hat 


der Bundes rath beſchloſſen, die Deſtillteblaſen der Apo⸗ 
theker bis zu 15 Quart Rauminhalt von der ſteuer⸗ 


lichen Kontrolt zu befreien. 


— Mit dem norddeutſchen Lloyddampfer „Ame⸗ 


reren 


rika“, welcher am 12. Abends auf der Weſer eintraf, 
iſt auch Herr Friedrich Kapp mit Familie nach Europa 
zurückgekehrt. Herr Kapp wird einige Tage in Bremen 
verweilen. Der Dampfer „Amerika“ hat übrigens eine 
ganz ungewöhnlich große Anzahl von Paſſagieren aus 
Amerika zurückgebracht, über 150 Kajüts⸗ und 260 
Zwiſchendeckspaſſaglere. Nach allen Anzeichen zu ſchlie⸗ 
ßen, wird das Hin- und Rückfluthen des Verkehrs zwi⸗ 
chen Amerika und Europa in dieſem Sommer ganz 
außerordentliche Dmenſionen annehmen. 

f — Die Direktion der Berlin⸗Potsdam⸗Magde⸗ 
burger Bahn hat auf ihrem hieſigen äußeren Bahnhof 
einen Schuppen bauen laſſen, in deſſen oberen Theilen 
ein großer Saal zur Aufnahme von Auswanderern ein⸗ 
gerichtet iſt, die bekanntlich ſchon ſeit Jahren in großer 
Zahl nach Bremen hier durchpaſſiren. Die Aus wan⸗ 
derer ſind an dieſem Ort mehr als anderewo vor den 
ſogenannten Bauernfängern und anderen Gaunern ge⸗ 
ſchützt, da fremden Perſonen der Eingang zu dieſem 
Hauſe nicht geilattet iſt. 

— Wie aus Sachſen berichtet wird, ſoll der Ser⸗ 


— 


1 
I 


geant Weber in Oelsnitz, welcher Anlaß zu dem Selbſt⸗ 
Rath Waldeck und der frühere Reichs miniſter v. Beck morde des Rekruten Rache aus Dresden gegeben, de⸗ 
rah. Die Thätigkett v. Beckeraths gehört mehr der graditt und auf 16 Monate in die Strafkompagnit 
vormärzlichen Zeit, namentlich dem vereinigten Landtag verſetzt ſein. 

— Für das Fähndrichs⸗ und Freiwillſgen⸗Eramen 
werden neue Inſtruktionen vorbereitet, jedoch ſollen fie 
fit. v. Beckerath war einer der beſonnenſten und ge- | vorläufig noch nicht veröffentlicht werden, ſondern nur 


achtetſten Führer der Altliberalen, 


der bei feinem echt als Rchtſchnur für die Examinations ⸗Kommiſſionen bie- 


1 


nen. Dieſe Inſtrultſonen bezwecken, daß ſpäter, d. h. 


ſpäteſtene in zwei Jahren, nur das Abiturlenten-Examen 
worben hat. Watdeck war einer der einflußreichflen zum Eintritt als Offuler⸗Aſpirant berechtigen ſoll, jo 


daß dann die Ober⸗Militär⸗Examinations⸗Kommiſſion 
nur noch die Offizler⸗Examina abzuhalten haben wird; 
in dieſen zwei Jahren ſollen die Fähndrichs⸗Examina 
progreſſiv immer ſchwerer werden. Das Freiwilligen 
Examen dagegen ſoll, um die Altpreußen gegenüber den 
neuen Provinzen nicht zu benachtheiligen, für die nächſte 


Mllitärbehörden die Weiſung erhalten, nur höchſtens den 
dritten Theil der Einjährig⸗Frelwilllgen zum Examen als 
Reſerve- Offiziere zuzulaſſen. 

Kiel Mai. 


+. 


und La Guayra befunden. 
Ausland. 

Wien, 14. Mal. Der Gemeinderath von 
Wien faßte mit geringer Majorität den Beſchluß, das 
Präſidlum des Magiſtrats möge dem Minifterpräfiden- 
ten die Mißſtimmung der Bevölkerung Wiens wegen 
Ernennung des Baron v. Widmann zum Landesver⸗ 
theidigunge miniſter belannt geben. 

— Die heutige „Wiener Zeltung“ veröffentlicht 
in ihrem amtlichen Theile ein Kaiſerliches Handſchrei⸗ 
ben, durch welches FM. v. Koller unter Anerkennung 
ſeiner vorzüglichen Dienſtleiſtung von der Leitung der 
Statthalterei in Böhmen enthoben und Fürſt Diet⸗ 
richſtein-⸗Mennsdorff zum Statthalter von Böhmen er⸗ 
nannt wird. 

— Heute Mittag fand die feierliche Eröffnung 
der Donau-Regulirungsarbeiten in Gegenwart des Kai⸗ 
ſers flat. Auf die Anſprache des Grafen Taaffe er- 
widerte der Kalſer, er hege das lebhafteſte Intereſſe für 
das Unternehmen, von deſſen glücklichem Gelingen er 
die ſegensreichſten Folgen nicht nur für die Stadt Wien 
und Niederöſterrtich als auch für das geſammte Reich 
erwarte. Mit Befriedigung begrüße er die Opferwillig⸗ 
keit, mit welcher die Landesvertretung und der Wiener 
Gemeinderath zur Durchführung derſelben in gleichem 
Verhältniſſe wie das Jinanzminiſterium mitwirlten. Der 
Kaiſer ſprach ferner den Kommiſfionsmitgliedern für den 
jo ſchnellen Beginn der Arbeiten feine vollſte Anerlen⸗ 
nung aus. 

Paris, 12. Mai. Endlich berrſcht wieder 
Ruhe in den Stadtvierteln, welche Messieurs les 
voyous ſich zu ihren Demonſtrationen erkoren hatten, 
und es iſt zu hoffen, daß die ſchwergeprüfte gewerb⸗ 
treibende Bevölkerung von Paris ſich endlich wieder ihren 
gewöhnlichen Beſchäftigungen wird hingeben können, ohne 
darin durch Plebiszite und Barrikaden geſtört zu wer⸗ 
den. Die bis jetzt in Folge der Emeuten gemachten 
Verhaftungen belaufen ſich auf 558 und die Gefangenen 
find vorläufig in dem Gefängniß La Conciergerie unter⸗ 
gebracht worden. 

Paris, 14. Mal. Die Leichenfeierlichleten des 
Grafen Stackelberg fauden heute Morgen ſtatt. Die 
Geſandten der fremden Mächte, der Miniſter Olllvier, 
ſowie framzöſiſche und ruſſiſche Nofäbilitäten wohnten 
benfelben bei. — In Betreff der in Ausſicht ſtehenden 
Kabinetsveränderungen verlautet jetzt, daß an Stelle 
Talbouet's, welcher definitiv zurücktritt, Plichon oder 
Maupas das Minifterium der öffentlichen Arbeiten 
übernimmt, während Laboulaye das Unterrichts⸗Minl⸗ 
ſterium, und der Herzog von Gramont das Miniſterium 
der aus wärtigen würde 


Zeit etwas leichter werden, dagegen haben aber gewiſſe 


Angelegenheiten übernehmen g 
Florenz, 13. Mal. In der Heutigen Sitzung | 


der Kammer theilte der Miniſterpräſident Lanza bezüg⸗ 
lich der jüngſten Aufſtandsverſuche mit, es ſei zwiſchen 
Piſa und Voltera eine aus etwa 60 Individuen be⸗ 
ſtehende Bande erſchlenen und von den Truppen über- 
rumpelt worden, worauf ſie ſich theils gegen Monteroſo 
zurückzog, theils gänzlich zerſtreute. Der Präfelt von 
Livorno hatte dieſe republikaniſchen Erhebungsverſucht 
berelts ſignaliſtrt. Dem Anführer der Bande war es 
gelungen, vom Syndikus von Ruſſignano eine Anweil⸗ 
jung auf Ausfolgung von Gewehren der Natlonalgarde 
zu erhalten. Die Bande werde übrigens von der Be⸗ 
völkerung nicht unterſtützt. In Catanzaro xiſtiren ger 
genwärtig keine bewaffneten Banden mehr. In Neapel 
haben etwa 100 Studenten durch aufrühreriſche Ruhe 
Unordnungen an der Univerfität hervorgerufen, welche 
jedoch durch Intervention von Delegirten leicht be⸗ 
ſchwichtigt wurden. Es wurden drei Verhaftungen vor⸗ 
genommen. 

Neapel, 9. Mal. Heute Morgen erneuten 
fi die Unruhen auf dem Univerſitätshofe. Die Uni⸗ 
verſität wurde geſchloſſen und 15 Studenten wurden 
verhaftet. 

Spanien. Nach einem Telegramme aus Ma⸗ 
drid geht dort das Gerücht, daß Espartero die ihm au⸗ 
gebotene Thronkandidatur ausgeſchlagen habe. 
alſo dem Beſchluſſe, der politiſchen Laufbahn zu ent⸗ 
ſagen, den er ſchon bei der Ablehnung der mehrfach auf 


ihn gefallenen Korteswahlen kundgegeben, auch Ange- Jahres find als günſtige zu bezeichnen. 


aus dem Perjonen- und Güterverkehr überſteigen die 
des Jahres 1868 erheblich. Auch bei den garantirten 


| 
| 


b zurückgeblieben, ſondern überſteigen dieſelben und 


ſichts der höchſten Ehrenſtelle treu bleiben. Man spricht 
wieder von einem hohenzollerſchen Kandidaten, und zwar 
von dem Erbprinzen Leopold, dem Sohne des Fürſten 
von Hohenzollern und Schwager des Königs Ludwig 
von Portugal. Wie viel Thatſächliches dieſer Angabe 
zu Grunde liegt, mag einftweilen dahin geſtellt ſein. 

Petersburg, 14. Mal. Ueber das Rrlſe⸗ 
programm des Kalſers verlautet: Der Aufenthalt in 
Ems wird bis zum 13. Juni dauern, daun wird der 
Kaiſer Ingenheim, Stuttgart und Weimar beſuchen, 
auf der Rückreiſe einen Tag in Warſchau verbringen 
und dann am 5. Juli wieder in Tzarskoe⸗Selo ein⸗ 
treffen. 

Bukareſt, 14. Mal. Ueber das Programm 


in Folge verminderten Güterverkehrs nur eine geringe 


Wolgaſt und Paſewalk⸗Stet tin hingerelcht, die Aus⸗ 
gaben, einſchließlich der Beiträge zum Reſervebaufonds 
und der Zinſen des durch Prloritäts⸗ Obligationen auf⸗ 
gebrachten Aulagekapitals, zu decken. Das Defizit hat 
ſich jedoch bei den hinterpommerſchen Zweigbahnen um 
26,189 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. und bei den vorpom⸗ 
merſchen Zweigbahnen um 144 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. 
gegen das Jahr 1868 verringert und iſt durch Zuſchuß 
aus Fonds der Geſellſchaft im Betrage von 54,418 
Thlr. 15 Sgr., im Uebrigen durch Staatszuſchuß ge⸗ 
deckt worden. — Die Frequenz auf der am 1. Juli 
d. J. à Conto Baufonds dem Verkehr übergebenen 
Zweigbahnſtrecke Cöslin⸗Stolp iſt gering geweſen. Die 
Einnahmen haben zwar die effektiven Betriehokoſten ge⸗ 
deckt, aber nicht hingereicht, den Reſervebaufonds voll⸗ 
ſtändig zu dotiren, es ſind in Folge deſſen aus dem 
Baufonds der Zweigbahn Cöslin⸗Stolp⸗Danzig 4148 
Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. zugeſchoſſen worden. 

Aus dem Berichte des Direktoriums erwähnen 
wir: Durch die am 1. Juli v. J. erfolgte Eröffnung 
des Betriebes auf der Zweigbahnſtrecke Cöslin⸗Stolp 
iſt das Bahnnetz um 8, Meilen erweitert. Das 
Unternehmen umfaßt zur Zeit 92, im Betriebe be⸗ 
findliche Bahnmeilen. — Die Ergebniſſe des Betriebes 


Er würde auf den nicht garantirten Bahnſtrecken: Berlin ⸗Stettin, 


Stettin Stargard, Neuſtadt-Wriezen und Paſewalk⸗ 


Meckleuburgſche Landesgrenze während des vorigen 


Die Einnahmen 


Zweigbahnen: Stargard⸗Cöslin⸗Colberg und Anger⸗ 
münde⸗Stralſund, Züſſow⸗Wolgaſt und Stettin⸗Paſe⸗ 
walk ſind die Einnahmen hinter denen des Jahres 1868 


zwar bei der Bahuſtrecke Stargard⸗Cöslin-⸗Colberg nicht 
unbeträchtlich, während die Mehreinnahme bel den vor⸗ 
pommerſchen Zweigbahnen Angermünde ⸗Stralſund, Züj- 
ſow⸗Wolgaſt und Stettin⸗Paſewall wegen des Ausfalles 


iſt. Die Betriebsausgaben des vorigen Jahres haben 
ſich bel ſämmtlichen zur Verwaltung gehörigen Bahnen 


im Verhältniſſe zu den Einnahmen gegen das Jahr 


des neuen Miniſterlumes verlautet, daß dasſelbe nach 1868 verringert. — Der Betrieb auf der am 1. Jull 
Außen eine durchaus friedliche Politit verfolgen, im v. J. dem Verkehr übergebenen Bahnſtrecke Cöslin-Stolp 
Inneren aber mit Entſchledenheit für Aufrechterhaltung iſt & Conto des Baufonds der vom Staate mit 3 ½ pCt. 
der Ordnung Sorge tragen und namentlich allen wel- garantirten, auf der Strecke Stolp-Danzig noch im 
teren Verſuchen zu Verfolgungen und Beläſtigungen der Bau begriffenen, Zweigbahn Cöslin-Stolp-Damig er⸗ 
iſraelltiſchen Bevölktrung energiſch entgegentrtten werde. folgt. Die Reſultate des Betriebes dieſer Bahaſtrecke 
— Heute Abend fand auf der Staatseiſenbahn zwiſchen haben ſich bis jetzt als günſtige allerdings nicht heraus ⸗ 
Bulareſt und Giurgewo ein Zuſammenſtoß ſtalt, wo- geſtellt. Die Strecke brachte in 6 Monaten nur eine 


bei zahlreiche und ſchwere Verwundungen vorkamen. 
Athen, 9. Mai. 
Der König befindet ſich fortwährend in einer ſehr ge⸗ 
drückten Stimmung. Sein Namensfeſt wurde auf aus · 
vrhclichen Befehl nicht gefelert. Vom Februar 1869 
bis jetzt wurden 168 Brlganten unſchädlich gemacht, 
davon wurden 62 getödtet. 
Newyork, 13. Mal. Der Durchzug elnes 
kanadiſchen Munitionstransportes durch den St. Ma⸗ 


Oeſaumt-Brutto-Ennnahme von 62,989 Thlr. 6 Sgr. 
Man berichtet von hier: 8 Pf., welche zwar ausreichte, die effektiven Betrlebs⸗ 


koſten zu decken, aber nicht die Mittel gewährte, den 


Reſervebaufonds volfländig zu dotiren. — Die Ein⸗ 


nahmen aus dem geſammten Perſonen⸗ und 


kehr haben im vorigen Jahre für die Bahnstrecken 


Berlin-Stettin⸗Stargard, Neuſtadt⸗Wriezen und Paſe⸗ 
walk⸗Mecklenburgiſche Landesgrenze 2,074,467 Thlr. 
10 Sgr. 2 Pf., für die Bahnſtrecke Stargard⸗Cöslin⸗ 


rlenkanal nach dem Red River-Gebiete wird amerllani- Colberg 476,250 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. und für die 


ſcherſelts nicht zugelaſſen. 
Rio de Jaueiro. 


Nach Berichten aus | 


Bahuſtrecken Angermünde⸗Stralſund, Züſſow⸗Wolgaſt 
und Stettin-Paſewalk 583,976 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf. 


Buenoö-Ayres hat die argentiniſche Regierung Truppen betragen. Ste überſteigen die Einnahenen des Jahres 
nach Entrerios ſenden müſſen, um eine in dieſer Pro- 2868 um reſp. 167,859 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. 
vinz ausgebrochene Revolution zu unterdrücken, während 40,034 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. und 1930 Tylr. 
deren ein General Lopez Jordan an der Spitze von 5 Sgr. 1 Pf. — Die Einnahme, welche die erſt⸗ 
300 Mann den 70 jährigen Urquiza ermordet hat. gedachten brei Bahnſtrecken aus dem Verkehr von und 
Ein vielbewegtes militäriſches und politiſches Leben iR nach der Bahnſtrecke Stargard ⸗Cöslin-Colberg zejp. 
ſomit zum tragiſchen Abſchluſſe gekommen. Die nächſte von und nach den vorpommerſchen Zwelgbahnen gehabt 
Beranlafjung zu der Mordthat iſt in Ermangelung nä- haben, beläuft ſich für das vorige Jahr auf reſpeltive 
derer Mitiheilungen noch nicht zu errathen; denn in 268,892 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. und 198,010 Tolr. 
letzter Zeit hielt ſich Urquiza anſcheinend vom öffent- 17 Sgr. — reſp. 11,785 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. 
lichen Leben fern. und 15,960 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. mehr — ale) 


gelegenhelten getroffene Einrichtung in Betreff der Jagd⸗ 
ſcheine ſehr willkommen ſein; auf der Rückſeite derſelben 
ſoll nämlich eine tabellariſche Ueberſicht der Schon ⸗ und 
Schießzelten abgedruckt werden, aus welcher fi für jede 
einzelne Wildart mit leichter Mühe erſehen läßt, wann 
die Jagd auf dieſelbe ausgtübt werden darf. 

— Zum Stadibaumeiſter bierſelbſt an Stelle des 
jetzigen Stadtbauraths Behnke iſt der Baumeiſter Rö⸗ 
niſch gewählt. 

— Der vor einigen Monaten in Berlin verſam⸗ 
melt geweſene landwirthſchaftliche Kongreß halte als das 
Hauptmittel für die Hebung des Grundkredits den Vor⸗ 
ſchlag gemacht, den öffentlichen Geldinſtituten die „Lom⸗ 
bardirung auch von Hypotheken⸗Dolumenten“ möglichſt 
zur Pflicht zu machen und namentlich eine Mitwirkung 
der preußiſchzen Bank hierbel zu veranlaſſen. Von Sei⸗ 
ten des landwirthſchaftlichen Miniſteriums war dieſer 
Gegenſtand in weitere Berathung gezogen und es waren 
Gutachten über die Aus führung des Vorſchlags einge⸗ 
holt worden. Wie nun gemeldet wird, ſprechen ſich 
aber alle dieſe Gutachten gegen die Möglichkeit der 
Ausführung jenes Vorſchlages aus und werden deshalb 
vorausſichtlich wohl auch alle weiteren Schritte zu Gun⸗ 
ſten desſelben unterbleiben. 

— Seit heute find die ſtädtiſchen Sprengwagen 
wieder in Betrieb geſetzt. 

— Vorgeſtern fiel der 7jährige Sohn der Ar⸗ 
belter Lawerenz ſchen Eheleute beim Spiel in den zlem⸗ 
lich tiefen Graben der Laſtadieſchen Befeſtiguung und 
erirank. 

— In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend 
erhängte ſich im hieſigen Gerichtegefängniß der auf 


übten Mordes, kürzlich aus Prenzlau hierher traus por⸗ 
tirter Arbeiter Wetzel. 

— Der Führer eines mit Straßenkehricht sc. be⸗ 
labenen Wagens gerieih heute Vormiltag in der Nähe 
des Johanniskloſters im ſtark angetrunktnen Zuſtande 
unter den Wagen und wurde von demſelben derart 
über den Unterleib gefahren, daß Jeder, der Augenzeuge 
des Vorfalles war, vorausſetzen mußte, der Menſch 
werde arge Verletzungen davon tragen. Dies war in⸗ 
deſſen keinesweges der Fall, nach kurzer Pauſe erhob 
ſich derſelbe wieder und taumelte neuerdings hinter dem 
Fuhrwerk her. Ein hinzukommender Schutzmann über⸗ 
gab letzteres elner anderen Führung und arretirte den 
Angetrunkenen zu diſſen eigenen Sicherheit. 

Stargard, 15. Mal. Die Maul- und 
Klauenſeuche, welche ſeit längerer Zeit unter dem Vieh 
der benachbarten Kreiſe graſſict hat, iſt auch in dieſem 
Frühjahre noch nicht verſchwunden und wider in elni⸗ 
zen Ortſchaſten des Pyritzer Krelſes aufgetreten. 


Feſtungs- Angelegenheit. 
In der Feſturge⸗Angelegenhelt beehre ich mich, 
nachſtehendes Schreiben der Königlichen Regierung vom 
6. Mai 1870 den Bethelligten zue gefälligen Kennt⸗ 
nißnahme ergebenſt mitzuthellen. 

Stettin, 14. Mal 1870. 

Theodor Fuchs. 
Stettin, den 6. Mai 1870. 

Ew. Wohlgeboren erwidern wir auf Ihre zugleich 

im Auftrage einer gröfern Anzahl anderer Einwohner 


der hieſigen Stadt eingereichte Vorſtellung vom 31. 


Otzember v. J., daß wir zur Zeit leinen Anlaß haben, 
auf den Proteſt wider die von den Kommunalbehörden 
wegen Niederlegung der Feſtung gefaßten Beſchlüſſe ein- 
zugehen. 

Dleſe Angelegenheit befindet ſich noch in dem Sta⸗ 
dium der Verhandlungen mit der Königl. Staalsregle⸗ 
rung und wird erſt dann unſerer kommunalaufſichtlichen 
Beſchlußnahmt zu unterziehen ſeln, wenn es ſich um bie 


Feſiſtellung der zur Ausführung des beabſichtigten Ab⸗ 


Pommern. 

Stettin, 16. Mal. Dem Jahresberichte des 
Verwaltungsrathes der Berlin - Stettiner 
Eiſenbahn-Geſellſchaft für die am 27. d. M. 
zuſammentretende General⸗Verſammlung entnehmen wir 
Folgendes: Nach Ablauf der ſtatutenmäßigen Dienſt⸗ 
zeit ſcheiden aus dem Direktorio die, 
wählbaren, Herren: Stadtälteſter Kutcher, Geh. 


Kommerzieurath Rahm und Kaufmann Ernſt Bött⸗ 


cher, aus dem Verwaltungsrathe die, gleichfalls wieder 
wählbaren, Herren Juſtizrath Pitzſchky, Geh. Kom⸗ 


im Jahre 1868. — Die Zahl der mittelft der Bahn⸗ 


Ttlegraphen über ſämmtliche Bahnen beförderten Staats⸗ 
und Privat⸗Depeſchen hat ſich im vorigen Jahre auf 
35,971 belaufen. Die Einnahme dafür beträgt 5500 
Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. — Die Arbeiten auf der noch 
im Bau befindlichen Strecke Stolp⸗Danzig find zwar 


indeſſen wieder durch den lange andauernden diesjährigen Winter erheblich 
verzögert worden, jedoch bereits jo weit vorgeſchritten, 


daß die Betriebseröffnung auf dieſer ganzen Strecke im 
Hecbſte diſes Jahres wird erfolgen können. 


— Die lutheriſche Paſtoral⸗Konferenz zu Cös⸗ 


merzienrath Schlutow, Kommerzienrath A. de la lin findet am 28. und 29. Junt d. J. ſlatt. bur 
Barre, Kaufleute Iſidor Meyer und Bredt, ſowie Paſtor Wetzel⸗Plathe wird am 28., Nachmiiags 2 
Banquler G. Güterbock. Die Geſammt⸗ Uhr, eln Referat geben über „Natur und Weſen des 
Einnahme des vorigen Jahres bel dem Bettlebe der Paplamus (römischer P., Caſarcopapismus, Ochlopa⸗ 
Bahnſtrecken Berlin- Stettin-Stargard, Neuſtadi⸗Wriezen piemue)“. Abends 7 Uhr findet ein Wottesdienſt in 
und Paſewalk-Meckltaburgiſche Landesgrenze ergiebt nach der Schloßlliche ſtatt, in welchem Herr Paſtor Buſch⸗ 
Berichtignug ſämmtlicher Ausgaben, einſchließlich der Gülſow die Predigt halten wird. Am 29. früh 7 
Ratutenmäßigen Beiträge zum Reſervrbaufonds und der Uhr beginnt Herr Superintendent a. D. Quandt aus 
bereits mit 4 pCt. Zinſen der Stammaltlen, einen | Perfanzig mit einem bibliſchen Vortrag über die Elaig⸗ 
Ueberſcuß von 675,672 Thlk. 12 Sgr. 5 Pf., telt im Geift (Joh. 17; Röm. 15; Epheſ. 4). Herr 
welcher die Mittel gewährt, um, nach Dotirung des Oberpräſident z. D. v. Kleiſt⸗Retzow hat einen Vor⸗ 
Reſerveſonds für unerwartete Einnahm:ausſalle, Ver- trag über den „Verlauf und Erfolg der außerordent⸗ 
beſſerungen und außergewöhnliche Auzgaben mit lichen Provlnzlal⸗Spnode“ zugeſagt. Herr Paſtor Bra⸗ 
96,555 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. und nach Entrichtung mesfeld von Bethanten wird darauf eine Beſprechung 
der Abgabe an den Staat mit 99,929 Thlr. 18 Sgr. über die Diakoniſſenſache, ſpeuiell über Gemeindedialo⸗ 
4 Pf., außer den bereits mit 4 pCt. gezahlten Zinſen nſſenthätigteit durch Referat einleiten. Die Konferenz 
noch eine Dividende von 6 ¼ pCt. auf die Stamm- fließt mit einem Abendgottesdienſt in der Schloßlirche, 
altien für das vorige Jahr zu zahlen. Es verbleibt in welchem Here Paſtor Bauer⸗Spymbow die Pre⸗ 
daun noch ein Betrag von 6363 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., digt hält. . 

welcher den Einnahmen des Jahres 1870 vorgetragen — Vorgeſtern früh iſt der Präſident der hieſigen 
werden ſoll. — Auch im vorigen Jahre haben die Ein- Königlichen Regierung, Herr Toop, nach längerem 
nahmen bei den hinterpommerſchen Zweigdahnen Star- Leiden an einer Gehirnkrankheit geſtorben. 
gard-⸗Cöslin-Colberg jo wenig wie bei den vorpommer⸗ — Den zahlreichen Verehrern Dianas wird eine 


ſchen Zwelgbahnen Angermünde ⸗ Stralſund, Züſſow- von dem Herrn Miniſter der landwirthſchaftlichen An- gefertigte Fahrzeug bereit ſiand. Mit ruhiger Sicherheit 16 


kommens erforderlichen Maßregel bezüglich der Kontra⸗ 
hirung von Anleihen, der Beſteuerung u. ſ. w. han⸗ 
deln wird. 

Wir bemerken Ihnen übrigens, daß bel einer dem⸗ 
nächſtigen Prüfung der Sache auch Ihre Beſchwerde⸗ 
Vorſtellung eine ſachgemäße Berückſichtigung finden wird. 
Wir ſtellen Ihnen anheim, den Theilnehmern Ihrer Vor⸗ 
ſtellung vom 31. Dezember pr. von dieſem Beſcheld 
Miltheilung zu machen. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Bredoreck. 
An 
den Herrn Kauſmanm Th. Fuchs, 
Wohlgeboren bier. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Der Schloſſermeiſter und Veloclpediſt 
Seidig aus Potsdam, der in letzter Zelt belauntlich 
mehrfach das Waguiß einer Velocipevenfahrt auf dem 
hohen Thumſeile, ohne Anwendung von Gewichten als 
Hedelkraft und ohne fremde Hülfe ausgeführt, hat die 
kaum beiretene Künſtlerkaufbahn bereils auf tragiſche 
Welſe beendet. Oeſtern (Sonnabend) Abends wollte 
er ſich im „Berliner Prater“ zum erſten Male dem 
Berliner Publikum zeigen, das nach dem lächerlichen 
Fiacco, welches ein Vorgänger Seidig's im vergangenen 
Sommer in der Nähe der Ulanenkaſerne machte, auf 
ſein erſtes Auſtreten nicht wenig geſpaunt war. Am 
Sonnabend Vormittags jollte eine Probe zur Abend ⸗ 
vorſtellung ſtattfinden. Bil dem ſtarken Winde, der 
zur ſelben Zeil wehte, war das Wagniß ein doppelt 
gefährliches. Seldig ließ ſich jedoch dadurch nicht ab- 
halten, ſondern beilieg ohne Zagen das etwa 40 Juß 
hoch geſpannte Sell, auf welchem das von ihm ſelbſt 


ſetzte er ſich auf und brachte das Velocipede langſam in 
Bewegung. Alles ſchien gut zu gehen; der Künſtler 
batte ungefähr die Mitte des Seils erreicht, da erhob 
ſich ein ſtärkerer Wind, Seidig ſchwankte und ſtürzte im 
nächſten Moment mit dem Vrlocipede aus der Höhe 
herab. Der Verunglückte gab kaum noch ein Lebens⸗ 
zeichen; er hatte das Genick gebrochen und war nach 
wenigen Minuten eine Leiche. Die Sonnabendvorſtel⸗ 
lung im „Prater“ unterblleb in Folge dieſes traurigen 
Vorfalls gämlich. 

— Zaſtrow wird gegenwärtig im Zellengefängniß 
mit dem Koloriren von Photographlen beſchäftigt. Er 
iſt ſehr HU und neigt nach der Anſicht feiner Wärter 
zum Tieſſinn hin. Stundenlang ſitzt er in feiner Zelle 
auf einen Fleck ſtierend und bei jedem Geräuſch er⸗ 
ſchreckend. Wahrſcheinlich wird feine” Jſolirhaft mit 
Rückſicht auf ſeinen Geiſteszuſtand in kurzer Zeit auf⸗ 
gehoben werden müſſen. Seine Beſchäftigung in der 
Werkſtatt für Holzbildhauer oder für plaſtſſche Land⸗ 
karten iſt bereits in Ausſicht genommen. 

— Nach einer nach Hamburg gelangten Mit⸗ 
theilung hat fi der Kapitän der norddeutſchen Bark 
„Mars“, welche Mitte vorigen Monats in Bombay 
nach einer ſehr langen Fahrt von 181 Tagen eintraf, 
ſo brutal gegen die Beſatzung des Schiffes benommen, 
daß letztere ihn gefeſſelt hielt. Zudem war der Pro- 
viant unzureichend und das Tiinkwaſſer äußerſt knapp 
geworden. Ela engliſches Schiff, dem man begegnete, 
gab von feinem Vorrathe der „Mars“ ab. Der Kon⸗ 
ſul in Bombay hat gegen den Kapftän wegen ſeines 
Verhaltens eine Unterſuchung eingeleitet. 

Wien, 10. Mal. Im Opernhauſe ereignete ſich 


Grund feiner eigenen Bezüchtigung eines in früheren geſtern bei der Aufführung von „Sardanapal“ ein Un⸗ 
Jahren angeblich in der Näze der hieſigen Stadt ver⸗ fall. 


Im dritten Bilde des zweiten Aktes, wo ein En⸗ 
ſembletanz in der üblichen elektriſchen Beleuchtung ftatt- 
findet, lam die Tanzelevin Jackſch, die Schweſter der 
Solotänzerin Jackſch, mit ihrem leichten Gazellelde einer 
der Flammen zu nahe, bie dünne Hülle fing augen⸗ 
blicklich Feuer und alsbald ſah man die Tänzerin in 
Flammen ſtehen. Ein Schrei des Entſetzens ging durch 


das ganze Haus, die Muſik verſtummte augenblicklich und 


Alles erhob ſich angſtvoll von den Sitzen. Aus der 
Eoulifje wie von der Bühne eilten Herren hinzu, um 
die Flammen zu erfliden, und man muß von Glück 
ſagen, daß die Rettenden jo viel Geiſtesgegenwart be⸗ 
ſaßen, mehrere Tänzerinnen von der Brennenden fern 
zu halten. Während raſch die eiſerne Courtine herab⸗ 
gelaſſen ward, die den Bühnenraum vom Zuſchauerraum 
hermelſſch abſchließt, wurde Fräulein Minna Jackſch in 
dichte Decken gepreßt und jo die Flamme erſiickt. Die 
Vtrunglückte iſt doch fo erheblich verletzt, namentlich durch 
eine ſehr tiefe Wunde am Arm, daß ihr Leben in Ge⸗ 
fahr it. — Nach neueren Nachrichten iſt die Tänzerin 
Anna Jackſch bereits ein Opfer dieſer beklageng i 
Kataftropde geworden. So ſchmerzlich diefer 
iR, jo wird er von den- Bekannten der Tänzerin ala ein 
wahres Glück betrachtet, da die Unglückliche, ſelbſt wenn 
fie hergeſtellt worden wärt, Zeltlebene an den Folgen 
zu leiden gehabt hätie. 

— Die jeltfanfte Ehrenpforte, unter welcher wohl 
in moderner Zeit ein fürſtliches Haupt durchgewandelt 
if, wurde unlängſt in Ciylon von mehreren luſtigen 
und ſinnreichen Kaffeepflanzern dem Herzog von Edin⸗ 
burg errichtet. Der Weg von Colombo nach dem Ele⸗ 
phautenkraal, wo der Fang wilder Elephanten für den 
hohen Gaſt eigens in großem Maßſtabe in Scene ge⸗ 
ſetzt werden ſollte, war von den Herren aucerichen wor⸗ 
den, ihee Ideen auszuführen, und der Peinz winde nicht 
wenig überraſcht, als er nach all den Triumphbogen 
nach hergebrachtem Muſter hier eine kühne Konftrultion 
aus leeren Blerflaſchen erblickte. Im Miitelpunlte der 
Wölbung war aus Sodawaſſer- und Champagnerflaſchen 
ein prächtiger Stern gebildet und die Pflanzer ſtanden 
in hellen lufligen Gewändern darunter und ſchauten mit 
Genugthuung auf das, was ſie zur Verwunderung des 
Bleres und zu Ehren des Herzogs geleiſtet hatten. 


Vörſen⸗Berichte. 
Stettin, 16. Mai. Wetter ſchon. 
＋ 19 7 K. Wind SO. 
Au der Börſe. 

Weizen matter, per 2125 Pfd loco gelber inländ. 
geringer 60 —64 , beſſerer 65—66 9%, feinſter 68 
bis 69 , 83 Söpfd. gelber per Frühjahr 68%, 68 ½, 
68% Kg bez, per Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 68%, 68 %, 
69, 68%, K bez., Juli⸗Auguſt 69%, 94 ba, Auguſt⸗ 
Septbr. 69° , 3 Gd., 70 Br., Septbr.⸗Oktober 70 ¼, 
69%, RE bez. 

Roggen matter, loco ſehr ſchwer verkäuflich, per 
2000 Pfd. loco 82pfdb. 50 , 80 —Slpfd. 49 , per 
Frühjahr 49½, 49 % bez. u. Gb, Mai Inni 49 ½, 
49 4 bez., Juni⸗Juli 49½, 49 „ bez. u. Gd., Juli» 
Auguſt 49½ . bez. u. Gd., Septbr.⸗Oktober 50½, 50 
bez. u. Gd. 

Gerſte matt, per 1750 Pfd. loco pomm. 36—40 
Ag, Märker 38—41 % 

Hafer matt, per 1300 Pfd. loco 28 bis 29 , 
Ale bis 50pfd. per Frühiahr u. Mai⸗Juni 29 94 Br., 
28½% Gd, Juni-Juli 28 ½ „ bez. 

Erbſen fill, ver 2200 Pfd. loco Futter- 4850 9%, 
Frühjahr Futter⸗ 521, 94 bez. 
ok 705 = 15 rübſen per 1800 Pfd. September ⸗Oktober 

4 3. 

Rübdl matt, loco 15 Se., per Mai 14%, I 
a Gb.“ Br., Septbr. Oktober 135%, 
73 ez. u. . 

Spiritus flau, loco ohne Faß 16%, 7% bez., a 
Br., 4 Gd., per Frühjahr u. Mai⸗Juni 16/1, % Br., 
16 Gd., Juni⸗Juli 16%, „ Br., Juli⸗Anguſt 16¼ 7% 
Br., 1 Gd., Auguſt⸗Septbr. 16/15 M Br. 5 

Angemeldet: 150 Wiſpel Weizen, 200 Wiſpel 
goggen, 150 Wiſpel Erbſen, 250 Wiſpel Hafer, 800 Ctr. 

böl. 


Weizen 68%, , Hopgen 
Kabel 14%, Spiriins 


Temperatur 


Regulirungs⸗Preiſe: 
49%, Hafer 28%,, Erbſen 52%, 
11 
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Provinzial⸗Schul⸗Kollegii und Medizinal⸗ 
n. 


Hiſtoriſche Skizzen 


von 
F. Sm. 
III. 
Colberg im Jahre 1807. 


„Wie Flammen aus der Wolke Schooß, 

Wie Samen aus dem Chaos, wanden 

Aus Stürmen ſich Heroen los.“ 
(Hölderlin). 


Die unglückliche Schlacht von Jena war geſchlagen, 
das preußiſche Heer befand ſich in Auflöſung und Ver⸗ 
wirrung, einzelne Trümmer wandten ſich bier⸗, andere 
dorthin, von dem übermüthigen Feinde verfolgt, aufge⸗ 
rieben und gefangen genommen. Alles beugte ſich vor 
der aufgehenden Glücksſonne des mächtigen Korſen, die 
Feſtungen öffneten ihm die Thore und dle Berliner riefen 
ihm ihr vive l’Empereur entgegen. Allgemeine Ent- 
muthigung und Niedergeſchlagenbeit hatte ſich der Ge⸗ 
müther bemächtigt, nur in einzelnen Orten loderte das 
Feuer eines edlen Patriotismus um jo heller empor. 
Thatkräftige Männer griffen zum Schwerte, um zu retten, 
was noch zu retten war. Tout est perdu dehors 
Thonneur, ſo rief der ritterliche Franz I. von Frankreich 
nach der für ihn ſo unglücklichen Schlacht bei Pavla 
aus. Auch Colberg, Graudenz, Silberberg, Danzig, 
mit muthigen Streitern in ihren Mauern, mußten dem 
Feinde Reſpelt einflößen, an ihnen richteten ſich alle 
treuen Preußenherzen wieder auf, Preußens Ehre war 
noch nicht verloren. 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Röther (Stettin). 
— Herrn Rewoldt (Pantelitz). 


Geſtorben: Herr Stammann Chriſtian Rieck (Stettin). 


Herr Rittergutsbeſier C. A. Strecker (Stolzenburger 
Glashütte bei Löcknitz). — Wittwe Brüggemann geb. 
Harloff (Stralſund). — Tochter Emma des Herrn 
Milentz (Grünhof⸗Stettin). 


5 Nachruf. 


Der Königliche Regierungs⸗Präſident Loop iſt heute 
früh in Folge eines Gehirnleidens im Alter von 59 Jahren 
hierſelbſt verſtorben. - 

In allen amtlichen Stellungen feines Lebens hat ihn 
die gewiſſenhafteſte Pflichterfüllung und ſeltene Hingabe 
an ſeinen Beruf ausgezeichnet. Sein wohlwollendes 
Weſen iſt nicht nur von denen, die ihm amtlich nahe 
ſtanden, ſondern auch in weitern Kreiſen wohlthuend em⸗ 
pfunden und mit Liebe und Achtung erwiedert worden. 
So haben auch wir den Dahingeſchiedenen in den letzten 
4 Jahren ſeiner hieſigen Wirkſamkeit als Vorgeſetzten und 
Beamten werth gewonnen und ben ahren ihm ein treues 
Anvenken in aufrichtiger Verehrung und Dankbarkeit. 

Stettin, den 14 Mai 1870. 


Die Mitglieder der Regierung, des 


Wr n, den 9. Mai 1870. 
ekanntmachung. 
Bei der beute nach Maaßgabe der §. 5. 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 
Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial ⸗ 
Vertretung und eines Notars ſtattgehabten acht und drei⸗ 
Bigften öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Renten ⸗ 
briefen ſind die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe a ausge⸗ 
führten Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern 
mit der Aufforderung Ne werben, den Kapitalbetrag 
gegen Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommer⸗ 
ſchen Rentenbrieſe in koursfähigem Zuſtande mit den dazu 
gehörigen Zins Coupons Serie III. Nr. 9 bis inel. 16 
nebſt Talon vom 1. Oktober 1870 ab, in unſerm Kaſſen⸗ 
lokale gr. Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. 
Dies kann, ſoweit die Beſtände der Kaſſe ausreichen, auch 
ſchon früher geſchehen, jedoch nur gegen Abzug von 4 % 
Zinſen, vom Zahlungs bis zum Fälligkeitstage. { 
Vom 1. Oktober 1870 ab, hört jede fernere Verzin⸗ 
fung dieſer Rentenbriefe auf. ; 
Inhabern von ausgelooften und gekündigten Rentenbriefen 
ſoll bis auf Weiteres geftattet ſein, die zu realiſirenden 
Rentenbriefe unter Beifügung einer vorſchriftsmäßigen 
Quitung durch der Poſt an unſere Kaſſe einzureichen, worauf 
auf Verlangen die Ueberſendung der Valuta auf gleichem 
Wege auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolgen 
wird 


rd. . 
In dem Verzeichniſſe b. find die Nummern der bereits 
früber ausgelooſten Reutenbriefe, welche nach dem Verfall ⸗ 
tage noch nicht zur Zahlung präſentirt ſind, reſp. die 
Nummer desjenigen Rentenbriefs, deſſen Verjährung am 
Schluß; des Jahres 1869 eingetreten iſt, abgedruckt. 

Die Inhaber der noch unverjährten Renten briefe werden 
zur Vermeidung ferneren Zinsverluſtes an die Erhebung 
ihrer Kapitalien erinnert, und darauf aufmerkſam gemacht, 
daß nach $ 44 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 
die aus den Fälligleits⸗Terminen vom 1. April und 
1. Oktober 1860 a Rentenbriefen mit dem Schluß 
dieſes Jahres verzähren.) 

Verzeichniß — 5 
der Nummern der Rentenbriefe, die im Mai aus- 
N ſind, und am 1. Oktober 1870 fällig werden. 
Lit r. A. zu 1000 
Nr. 169, 238, 598, 844, 1073, 1253, 1339, 1438, 1904, 
2026, 2035, 2109, 2193, 2249, 2363, 2839, 2412, 2451, 
2519, 2835, 3759, 3955, 4456. 
Liter. B. zu 500 
Nr. 78, 155, 210, 227, 447, 700, 1030, 
Littr. C. zu 100 9% 
Nr. 180, 873, 1025, 1117, 1264, 1835, 1986, 2027, 
2203, 2218, 2417, 2459, 2553, 2735, 2924, 2984, 3815, 
4101, 4260, 4328, 4850, 5027, 5333, 5404, 5659. 
Litter. D. zu 25 9% 
Nr. 237, 306, 478, 746, 833, 852, 901, 980, 1015, 


DR 


1627, 1724, 2177, 2225, 2552, 2612, 2772, 2777, 2778, 


2792, 3071, 3575, 3593, 3877, 3905, 3933, 3935. 
en 5 u 5 
Sämmtliche Rentenbriefe Litter. E. von 
Nr. 1 bis 4938 find ausgelooſt reſp. gekündigt. 
Verzeichniß b. 
der bereits in frühern Terminen ausgelooſten, noch rück ⸗ 
ſtändigen Pommerſchen Rentenbriefe. 
Litter. A. zu 1000 
1. April 18687 Nr. 1675 4178. 


9 Nach dem Hubertsburger Frieden hatte zwar Friedrich] Dienſtmägde waren gleich thätig und als dies Alles das jei Bürger 


der Große die in dem ſiebenjährigen Kriege arg be⸗ 
ſchädigten Feſtungswerke Colberg's wieder herſtellen und 
möglichſt ſtark und ſicher machen laſſen, man hatte aber 
jeit jerer Zeit nichts weiter für dieſelben gethan. Wall 
und Graben waren in Verfall gerathen, die Kanonen 
lagen ohne Lafetten auf bloßer Erde, von hobem Graſe 
überwuchert, von den Palliſaden war keine Spur mehr 
vorhanden. Man hatte auch Angeſichts des Krieges 
an eine Reſtauration der Feſtung nicht gedacht, da man 
es nicht für möglich hielt, daß der Feind ſowelt bis 
in das Herz der preußiſchen Staaten vordringen werde. 

Der Oberſt von Loucadou, damals Kommandant 
von Colberg, war ein alter, abgelebter Mann, der ſich 
früher im bairischen Erbfolgelriege durch Vertheidigung 
eines Blockhauſes ausgezeichnet hatte, jetzt aber jeglicher 
Thatkraft, Einſicht und Entſchloſſenheit ermangelt. Er 
that auch dann nichts, als die Gefahr immer drohender 
wurde. Durch eine Befeſtigung der Außenwerle konnte 
das Bombardement von der Stadt lange abgehalten 
werden und als der zum Bürger-Repräjentanten gewählte 
Nettelbeck dem Oberſten deshalb Vorſtellungen machte 
und ihm die Dienſte der Bürgerſchaft anbot, erwiederte 
dieſer: „Meinetwegen mögt ihr draußen ſchanzen, wie 
und wo ihr wollt; das geht mich nichts an.“ Der 
wackere Nettelbeck ging nun ungeſäumt daran, auf eigene 
Hand die beſonders wichtige Hohebergſchanze, die gänzlich 
verfallen war, wieder vertheidigungsfähig zu machen. 
Selbſt den Spatenfergreifend, ging er mit ermanterndem 


Beiſpiele voran. Bürger, Geſellen, Lehrjungen und 


1. April 1868 Nr. 173, 2849. 
1. Oktober 1868 87. 
1869 » 4804, 
1. April 1870. = 2696, 3773. 
Littr. B. zu 500 3 
1. Oktober 1867 Nr. 470. 
1. 1869 - 1025, 1126. 1169. 
Littr. C. zu 100 3% 
1. April 1867 Nr. 1468. 
1. Oktober 1867 5 775 2299, 3792, 4290, 4746. 
561 


1. April 18688 1738, 2504, 4291, 4592. 

1. Oktober 1868 408, 2183, 2517, 5012. 

1. April 1869 150, 2232, 2800, 3461, 4305, 5499, 

1. Oktober 1869 821, 1856, 1951, 2208, 2366, 3696. 

1. April 1870. 108,175, 315, 324, 432, 911, 1064, 
1072, 1405, 1572, 2349, 2485, 3051, 
3592, 4039, 4390, 4954, 5122, 5439, 
5784, 5873. > 

Littr. D. zu 25 

Nr. 3083. 


— 


1. April 1863 
1. Oktober 1863 912. 

1. April 1867 735, 2919, 2896. 

1. Oktober 1867 » 443, 842, 947, 1594, 2106. 

1. April 1868 » 734, 1221, 2382, 2869, 3413. 
1. Oktober 1868 - 848, 1309, 2492. j 
1. April 1869 1223, 1536, 2440, 

1. Oktober 1869 » 8⸗0, 1719, 1982, 2365, 2730, 


1. April 1870 5, 1316, 
„ Ait 810. 176,255,208, 
Littr. E. zu 10 — 
1. April 1860 Nr. 1372 verjährt ult. Dezember 1870. 
er 1869 - 1 . » . 1870. 


8 098 
1. April 1861 1053. 
1. Oktober 1861 4300. 
1. April 1862 579. 


Verjährte Rentenbriefe. 
1. April 1859. Liter. E. zu 10 Nr. 3666. 


Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Pommern. 
Triest. 


Bekanntmachung. 3% 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
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Der unter dem 10. März d. J. eingeführte Tarif für 
den direkten Güter⸗Verkehr zwiſchen Stationen der Ber- 
lin⸗Görlitzer Bahn einerſeits und der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn andererſeits tritt mit dem 1. Juli d. J. außer 
Kraft; dagegen bleibt der unter gleichem Datum einge⸗ 
führte Tarif zwiſchen der Station Stettin einerſeits und 
den Stationen Uhsmannsdorf und Görlitz ſowie zum 
Tranſito nach und von Sachſen und Böhmen andererfeits, 
unverändert beſtehen. 


Stettin, den 10. Mai 1870. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Zenke. stein. Kutscher. 


Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


Im Preußifh-Braunjhweig’ihen Eiſenbahn⸗Verbande 
treten mit dem 16. Mai er. BE . 

1) anderweite Tariſſätze für den Spezialtarif I zwiſchen 
Stettin und allen Stationen des genannten Ver⸗ 
bandes, 

2) ein direkter Güterverkehr zwiſchen Stettin und 
den Stationen Hattingen, Odenkirchen u. Rheydt⸗ 
Gneiken in Kraft. 

Der dieſe Tarifſätze enthaltende XIX. Nachtrag zum 


zum Preiſe von 3½ H. pro Stück käuflich zu haben. 
Stettin, den 12. Mai 1870. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Zenke. Stein. utscher. 


Bekanntmachung. 


Werk nur langſam förderte, zog er noch andere Arbeiter 
aus den Vorſtädten herbei, die er theilweiſe aus eigener 
Taſche bezahlte. Für die Deckung des Hafens, deſſen 
Behauptung wegen der Verbindung mit der See für 
Colberg ſehr wichtig war, mußte es von großem Werthe 
ſein, wenn auch in der ſogenannten Malkuhle, einem 
Luſtwäldchen, das ſich hart an der Perſante hinzieht 
und im Norden von den Ufern der Oſtſee begrenzt wird, 
Verſchanzungen errichtet wurden. Der Plan zu denselben 
entworfen zu haben iſt das Verdienſt Schill's, die Aus⸗ 
führung aber übernahm Nettelbeck, der aus der Umgegend 
Tagelöhner herbeizog, ſoviel er deren habhaft werden 
konnte, jo daß 60 Menſchen Tag und Nacht unaus- 
geſetzt thätig waren. Wiederum verſah der wackere 
Mann, ſoweit ſein e Vorräthe reichten, die Schauzarbeiter 
mit Speiſe und Trank und opferte 400 Thaler von 
ſeinem eigenen Vermögen zur Löhnung der Leute. Als 
bei Gelegenheit der verſchledenen Befeſtigungsarbelten 
über die Haltbarkeit des Ortes hin und her geſprochen 
wurde und einige Offiziere in Gegenwart des Kom⸗ 
mandanten meinten, es ſei vergeblich, jo viele Anſtalten 
zu machen, da erklärte Nettelbick: „Meine Herren, 
Colberg kann und muß dem Könige erhalten werden, 
es koſte, was es wolle. Wir haben Brod und Waffen 
und was uns noch fehlt, wird uns zur See zugeführt 
werden. Wir Bürger ſind Alle für Einen entſchloſſen, 
und wenn auch alle unſere Häuſer zu Schutthaufen 
würden, die Feſtung nicht übergeben zu laſſen. Und 
hörten es je meine Ohren, daß irgend Jemand — er 


heilt brieflich der Specialarzt für 
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Vom 1. Mai d. J. ab iſt 


für Rohzuckertransporte in Quantitäten von Minden 


zwifsen Stettin/und Stationen | 
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Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Zenke. Stein. Kutscher. 


Bekanntmachun 


Berlin⸗Stettiner Eiſ enbahn 


n 


r 
Vom 15. d. M. ab, wird im Stetttn⸗Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſchen Verband⸗Verlehr 
a. für den Transport von Eiſenbahnſchienen von 
Stettin nach Peſt ſtatt des tarifmäßigen Fracht⸗ 
ſatzes der Klaſſe D. von 21. % ein ermäßigter Fracht⸗ 
lag von 19,%— pro Ceutner eingeführt, und 
b. der Artikel „Petroleumäther“ (Naphta) wie 


8 om [44 
Epileptiſche Krämp 
Berlin, jetzt: Louiſenſtraße 45. 
Fel angemeideten Forderungen, fowie nach Befinden zur 


‚oder Militär — von Uebergabe ſpräche: 
bei Mannes Wort! dem rennte ich gleich auf der Stelle 
dieſen meinen Degen durch den Leib.“ Auf Nettel- 
becks Veranlaſſung erwirkte ſich der Kriegsrath Wiſſe⸗ 
ling, ein braver, ſeinem Könige treuer Beamter, Voll⸗ 
machten zur Berproviantirung Colberg's. Ganze Heerden 
Schlachtvieh, lange Reihen von Getreldewagen zogen zu den 
Thoren herein und ſo wurde jeglichem Mangel in nach⸗ 
haltiger Welſe vorgebeugt. Unterdeſſen ſuchte der Lieute⸗ 
nant von Schill dem Feinde überall Schaden zuzufügen, 
wo er nur konnte und ihn dadurch ſo lange als mög- 
lich von der Feſtung abzuhalten. Dieſer tapfere Reiter- 
ofſtzier, in deſſen Adern ungariſches But rollte und 
deſſen Vater ſchon im ſiebenjährigen Kriege ein ſächſiſches 
Freikorps mit vielem Ruhme geführt batte — freilich 
damals gegen Preußen — ſchien zum Parteigänger ge- 
boren. Anfänglich mit nur ſechs Kavalleriſten, die ihm, 
dem kaum von jeinen Wunden Geneſenen (die er in 
der Schlacht bei Jena empfangen) der alte Loucadou 
zur Verfügung ſtellte, führte er die kühnſten Handſtrticht 
aus. So nahm er in der Nacht vom 10. bis 11. 
November 1806 die ſämmtlichen in Treptow aufge⸗ 
häuften Vorräthe weg und ſchaffte ſie nach Colberg. 
60 Wiſpel Roggen, 130 Wiſpel Hafer und 3 Wifpel 
Graupen wurden von ihm in den franzöſiſchen Ma⸗ 
gazinen in Cammin und Wollin mit Beſchlag belegt 
und wanderten nach der Feſtung. 


(Fortſetzung folgt.) 


ämpfe GFalluch 
Epilepfie Doktor ®. Killisch 
— Bereits über Hundert geheilt. 


Beſtellung des definitiven Verwaltungs ⸗Perſonals 

auf den 2. Juli 1870, Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11 vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Meister zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ibrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Pfotenhauer, Maſche, Wendlandt u. Juſtizräthe 
Dr. Zachariae, Hauſchteck, Müller zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 


Stettin, den 30. April 1870. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Militair⸗Muſterung. 


Die diesjährige Muſterung der Militatrpflichtigen, 
welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1840 bie 31, 
Dezember 1850 geboren und in der Stadt Stettin 
und den zum ſtädtiſchen Gebiete gehörigen 
Etabliſſements gegenwärtig wohnhaft ſind, oder bei 
Einwohnern als Dienſtboten, Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Beamte, Gehülſen, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. w. ſich auf⸗ 
halten, wird 

für das 1. Polizei⸗Revier am 17. Mai d. J. 
3 do. 18. 


1 „ 

. do. . (80: 4 
4 4. do. * 21. * =» * 

* 5. do. 8. 
für die Nachzügler . 
jedes Mal Morgens 6 Uhr im 


Devantier' ſchen Lokale vor dem Köͤnigs⸗ 
thore 


gereinigtes Petroleum zur ermäßigten Klaſſn B. und die Looſung der 20 jährigen Militairpflichtigen 


tarifirt. 
Stettin, den 13. Mai 1870. 
Direktorium 
der Berlin Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


enke. Stein. Kutscher. 


Konkurs: Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 14. Mai 1870, Nachmittags 1 Uhr. 


am 27. Mai d. J. daſelbſt 
ſtatt finden. 

Es werden daher alle dielenigen Militairpflichtigen, 
welche in dem obengedachten Zeitraume und früher ge⸗ 
boren find und über ihr Militair⸗ Verhältniß noch keine 
feſte et Seitens der Königlichen 
Departements Erſatz⸗Kommiſſion erhalten haben, 
hierdurch aufgefordert, ſich in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungsterminen zu geſtellen, ohne Rückſicht darauf, 
ob ſie hier oder in einem anderen Kreiſe geboren find. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund ſich nicht geſtellen, oder bei Auf⸗ 


ueber das Vermögen des Kaufmanns Mupnolph rufung ihrer Namen im Muſterungslokale nicht auweſend 


Theodor Ferdinand Dietz, in Firma Rudolph 


ſind, werden nach der von der Königlichen Regierung 


Dietz zu Stettin iſt der kaufmanniſche Konkurs eröffnet | bierſelbſt erlaſſenen Polizei ⸗Verordnung vom 6. Februar 


und der Tag der Zahlungs-Einftellung auf den 12. Mai 
11870 feſtgeſetzt worden. 


1869 (Amtsblatt pro 1869, Seite 34) mit einer Geld⸗ 
buße bis zu 10 Thlr. belegt, welcher im Unvermör 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ gensfalle vergältnißrräßige Geſängnißſtrafe ſubſtituirt wird. 
mann W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger Außerdem verlieren dieſe Milttairpflichtigen 


des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 24. Mai 1870, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Meiſter, anberaumten 
Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob 


a. die Berechtigung an der Looſung Theil zu 
nehmen reſp. erliſcht die Bedeutung der früher er⸗ 
haltenen Loosnummer, und geht 

b. der aus etwaigen Reklamationsgründen erwachſende 
Anſpruch auf Zurückſtellung reſp. Befreiung 
vom Militairdienſt für ſie verloren. 


Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung reſp. Be⸗ 


ein einſtweiliger Verwaltungsratg zu beſtellen und welche ante Militairdienſt müſſen rechtzeitig, ſpäteſtens 


Perſonen in denfelden zu berufen ſeien. 

„ Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 14. Juni 1870 einfchließlich 
dem Gericht oder den Verwaltern der Maſſen ag zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 


im Muſterungs⸗Termine bei der Kreis⸗Erſatz ⸗ 
Kommiſſton angebracht und durch glaubhafte Atteſte 
der Ortsbehörde und des Kreis-Phyfilus begründet wer⸗ 
den. Die Eltern derjenigen Militairpflichtigen, bei denen 


zu zahlen, eine Zurückſtellung beantragt wird, müſſen der Kreis ⸗Er⸗ 


ſatz-⸗Kommiſſion ſich im Termine vorſtellen, wenn nicht 
zu hohes Alter oder Gebrechlichkeit, was durch ein Kreis⸗ 


Phyſtkats. Attest nachzuweiſen iſt, ein Hinderniß find. 


Wird dieſen Vorſchriften nicht genügt, oder erfol t die 


Tarife für den Preußiſch-Braunſchweigiſchen Eiſenbahn⸗ ebendahin zu den Konkursmaſſen abzuliefern. Pfandinhaber] Anbringung der Reklamationsgeſuche erſt nach Beendigung 
. bei erte Guterkaſſe für die Stammbahn and andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des des Kreis Erſatz Geſchaſts, fo wird deren Zurückweiſung 


Hemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind- unausbleiblich erfolgen, da nur die verſammelte Kreis⸗ 


ichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


Erſatz⸗Kommiſſion dieſelben prüfen und auf ſpät re An⸗ 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe träge nach teendetem Muſterungsgeſchäft nicht weiter ger 
Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch] rückſichtigt werden kann. 


aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts ⸗ 


Gleichzeitig werden ſämmtliche zur Geſtellung kommende 


längig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht] Milttairpflichtige hierdurch angewieſen, ſich den Körper 


bis zum 14. Juni 1870 einſchließlich 


i 


bi uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nichſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 


und namentlich die Füße vorher geh⸗ ig zu waſchen. 


Königliche Polizei- Direktion. 


von Warnstedt. 


A ie a 


Anklam, den 6.5Mai 1870. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von zur Ausſtattung der neuen Kaſerne 
auf Bauviertel XI. der hieſigen Neuſtadt erforderlichen 
Utenſilien von Holz, Eiſen und Kupfer, als Schränke, 
Tiſche, Stühle, eiſerne Bettſtellen, Kochkeſſel von gewalztem 
Eiſenblech, Waſchkeſſel von Kupfer u. |. w. ſoll im Sub- 
miſſions⸗Wege an die Mindeſtfordernden vergeben werden, 
wozu Lieferungs⸗Unternehmer ihre verſtegelten und mit 
entſprechender äußerer Bezeichnung verſehene Offerten bis 
ſpäteſtens Donnerſtag, den 19. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in unſerm Geſchäftslokale, Roſen⸗ 
garten Nr. 25/26, abgeben wollen. Die Bedingungen 
ſind vorher ebendaſelbſt einzuſehen. 
Stettin, den 9. Mai 


1870. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Pölitz, den 5. Mai 1870. 


Bekanntmachung. 
Die mit einem Gehalte von circa 200 4 jährlich ver⸗ 
bundene Raths⸗ und Polizeidiener » Stelle ſoll beſetzt 
werden. 
Zur Anſtellung berechtigte Perſonen wollen ſich binnen 
4 Wochen bei uns melden. 


Am 18. und 19. Mai 


findet die vom hohen Staate genehmigte und garantirte Geldverlooſung 

ſtatt und koſtet hierzu 

Bear. Ein ganzes Original⸗Staats Loos 

wer = halbes do. 

viertel do. 
Rechtzeitige Beſtellungen 

pr. Poſtkarte 


— — 


hv zupich gun uon 


werden gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages prompt 
führt durch das Staats⸗Effekten⸗Geſchäft von 


Grünebaum in Hamburg. 


Keine Promeſſen. 


Moritz 


Der Magiſtrat. 
olle, ben b. Mai 1970. 55 Ziehung der 1. Klaſſe beginnt am 5 e und 1. Juni er. 
Bekanntmachun g. — 5 * ganze Originale a 3 rtl. 24 fgr., Halbe 1 rtt. 2 ſgr., 


Die mit einem Jahrgehalte von 150 und freier 
Wohnung, Heizung verbundene Exekutor⸗ und Schuldiener⸗ 
Stelle hier, ſoll zum 1. Auguſt er. beſetzt werden. Civil⸗ 
verſorgungsberechtigte wollen ſich bei uns melden. 


Der Magiſtrat. 


2 24 
Subhaſtations⸗Patent. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Bäckermeiſter Carl Reichert gehörige, in 
Anklam, Frauenſtraße Nr. 186 und 187 belegene und im 
Hypothekenbuche von Anklam Band V Blatt 65 verzeichnete 
Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus nebſt Haufraum, 
Seitengebäude mit Backhaus, Querſtall und Schweine ⸗ 
ſtall nur zur Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe 
von 1822¼ 900 Thlr., ſoll 


Von 26,000 Looſen gewinnen 14,000 und 
100,000, 1 mal 50,000, 1 


12 mal 2000, ferner Gewinne von 1000, 400, 300, 200 und 100 Gulden. 
Hauptgewinn 1. Klaſſe iſt 10,000 Gulden. 
Pläne, amtliche Ziehungsliſten ſowie Original⸗Looſe bei i 
Hermann Block in Stettin. 


über Engliſche glaſirte Thonrühren von . Jennings, London, 


7 KbbbbTbTbbTbT0TbT0T0TbTbTbTT 


Preussische 158. Frankfurter Lotterie. . U. 


11 Prämien, darunter 2 mal 
mal 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 
12,000, 2 mal 10,000, 1 mal 6000, 2 mal 5000, 5 mal 4000, 4 mal 3000, 


Röhren-Preis-Courant von MWIn. Helm, Stettin, 


CCC RRENNNENEEN 
Stuttg. Domb.⸗Looſeà 12 Sgr. 
i, aa 


Ber. Ziehung am 1. Juni, 
15,000 Geldgew. mit 70,000 Gulden empfiehlt 


8 Adolph Marcus, Braunſchweig. 


Maitrank 


a Flaſche 10 Sgr. 
iſt zu haben in der Weinhandlung von 
Heinrich Carmeſin, 
Albrechtſtr. 6. 


Vogel: Käfige 
in großer Auswahl, 


zu den allerbilligſten Preiſen bei 


Robert Zuther, 
gr. Wollweberſtraße 18. 


Mann Senior, 


Viertel 28 ſgr. Halle a. d. Saale. 


Spedition, Commiſſton, Lagerung. 
18 Morgen Lagerplatz 3240 IR. . 
a. Bahnhof mit Schienen verbindung. 
Vermiethet: Lagerpläge, Speicher⸗, Souterrain ⸗ und 
Kellerräume, Kontore u. Wohnungen. 


Gebrannte Staarkaſten 


ſtets vorräthig, das Stück 5 Eu, beim Töpfermeiſter 
A. Elbuseh in Greifswald. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein unverheiratheter Lehrer der Mathematik, 
Literat, Offizier oder ſonſt eine geeignete Per⸗ 
ſönlichkeit, die bereits Uebung im Unterrichten 
erwachſener Zöglinge hat, findet gleich oder ſpäter 


am 29. Juni cr., Vormittags 11 Uhr, ſowie Huller Röhren beſter Qualität aus den renommirteften Fabriten. dauernde Anftellung. Neben freier Station (Woh⸗ 
in Anklam an der ordentlichen Gerichtsſtelle im Wege 2% 3% 4, 5% 6, 9, 12/, 15“, 18" lichten Weite. nung, Eſſen, Heizung, Licht, 5 wird 
der nothwendigen Subbaſtation verſteigert und das Urtheil[ Jemm img ſſche Röhren 3, 4, 5%, 6/8, 7½, 13, 20½, 31%, 41½ Sgr. Ipro Fuß franko Kahn ein Gehalt von 300 , bei beſonderer Tüchtig · 
über die Ertheilung des Zuſchlages Huller Röhren 21, 3, 3%, 4%, 5½%, 9 16, 25, 35, Sgr. Bahn oder Bauplatz keit mit der Zeit auch mehr geboten. 

Näheres durch den Direktor Dir. Schwarz- 


Jennings'ſche Röhren find in Stettin nur allein zu haben bei Wim 


am 6. Juli er., Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. Auszug aus der Steuer ⸗ 
rolle und Hypothekenſchein ſind in unſerm Bureau III. 
einzuſehen. 8 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
2 zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben 
ei Vermeidung der Ausſchließung ſpäteſtens im Ber» 
ſteigerungs⸗Vermin anzumelden. 


Zu 
Ausstattungen 


liefere ich vollständige 
Wirthschafts-Einrichtungen 


abrikat.) 


Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Verbesserte 
Pariser Zeltbank 


N Dre ee kl hiaseha eher er BEE 8 5 — — 

9 3 Gartenftraße 17, iſt zu 2 geschlossener 3 frachtfrei bis Stettin. 
8 ere 2 2 

— . E een 5 EntsprechendeZusammenstel- 

Auktion Ba 1 Cohn, S lungen im verschiedenartig- 
— önigl. sten Umfagen, welche einen 
: : Hoflieferant 2 3 

zu Welzin bei Treptow a. T., Berlin, Z geeigneten Anhalt für die 

am Mittwoch, den 22. Juni d. J., Hausvoigteiplatz 12. 7, 22 Auswahl von Einrichtungen 

Morgens 9 Uhr über Dreſchmaſchinen, Heckerlingmaſchinen, 1 — 2 N 

ſämmtliche Adergeräthe, 28 jnuge Arbeitspferde, 33 vor⸗ 2 bieten, übersende ich franco. 

zügliche Milchkühe, 300 ſehr große wollreiche Kamm: on F | 

wollihafe mit Lämmern und 300 ſtarke Hammel. Schaſe 77 Musterblätter meiner 

REN II 2 sämmtlichen 1 u. 
Von m = lan 6. u. Balconmöbel, so wie 

Neuem b lüht das Glück! Juli. 12 meiner Eis-Schränke 


%- bei S. Basch 
Preuß. Looſe Hale Molkenmarkt 14. 
Frankfurter Lotterie. 
Ziehung den 31. Mai und 1. Juni 1870. 


Oriqinallooſe 1. Klaſſe d % 3. 13 Ar, getheilte im 
Verhältniß gegen Poſtoorſchuß oder Poſteinzahlung zu 


beziehen durch 
J. G. Kämel, 


Haupt-Kollekteur in Frankfurt a. Main. 


erfolgen franco. 


rgebene Anzeige. 

Die bisher von meiner Frau betriebene Maſchinen⸗Näh⸗ 
Anſtalt habe ich in dem Geſchäftslokale, Roßmart⸗ 
ſtraße 13, zu einer bedeutenden 


Wäſche⸗Fabrik 


vergrößert und werden in derſelben unter der ferneren 
perfönlichen Leitung meiner Frau alle Arten Wäſche⸗ 
Artikeln, als ganze Ausſteuern, Oberhemden u. ſ. w. ſauber 


Zwirnhandſchuhe 
* re rn Kinder, empfiehlt von 
. . das Paar an 
Eine Villa ER M. Friedeherg, 
nebſt Gewächs⸗ und Nebenhäufern mit ca. 4 Morgen Langebrückſtraße 8. 
Gartenland, ½ Meile von der Feſtung Glogau 5 


‚Helm. 


bach in Oſtrowo bei Filehne. 


— e — nn  _____ ————— 


Bellevue-Theater. 


Montag, den 16. Mai. \ 
Donna Diana. Luſtſpiel in 3 Akten von Weſt. Die 


ſchöne Galathea. Komiſche Oper in 1 Akt von Suppe. 
Variété-Theater. 


in Pommern, oder 
mit Geſang in 1 Akt. 


Stettiner Sommer-Theater. 
(Grünhof⸗Brauerei. Mühlenſtraße). 
Montag, den 16. Mai. 
Rezept gegen Schwiegermütter. Luſtſpiel in 1 Akt. 
al aft Liererjpiel in 1 Akt. Ein Don Juan 

amilien⸗Rückſichten. Schwank in 1 Akt v. R. Hahn. 


Elysium- Theater. 
e Montag, den 16. Mai. 
Die Journaliſten. Luſtſpiel in 4 Akten von Freitag. 
—:.. .. ̃ ̃ .. 1 BB 


Abgang und Ankunft 
Ba h 1 z 1 ge 


Abgang: 
nach Stargard, Cöslin, Colberg, Kreuz, 
Breslau: Perſonenzug Mrg. 6 U. 20 M 
Berlin: . Mrg. 6 
- Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 
Perſonenzug Mrg. 8 
„Stargard, Kreuz, Breslan: 
Perſonenzug Vm. 10 
- Paſewalk, Prenzlau, Wolgaſt, 
Stralſund: Eilzug Bm. 10 
Stargard, Eöslin, Colberg: 
Courierzug Bm. 11 
Berlin, Wriezen: 


E SSS 8 „ 8 8 


Perſonenzug Mitt. 11 
Berlin: Caurierzug Nm. 3 
„Hamburg, Strasbur Bafewalt, 


entfernt, zu einer Fabrik⸗Anlage ſich eignend, und zu den billigſten Fabrikpreiſen angefertigt. renzlau: erſonenzug Rm. 3 5 
ſoll unter günſtigen Bedingungen durch merm- ] Auf Verlangen wird die Wäſche auch gleichzeitig ſauder Werne none Stargard, Cöslin, Colberg: 
hard Sehrofk in Glogau verkauft werden. MM | und gut geſtickt, ſowie jede Namenaufzeignung beſorgt. Fertige runde Hüte (neueſteſ Formen) von 25 . h Perſonenzug An. 5 — » 
] Auch werden Maſchinen nebſt tüchtigen Näherinnen an, Backenhüte in Tul, Krepp, Seide, Stroh, von Berlin, Wriezen: Nm. 5 32 
FEC außer dem Haufe, hier und nach außerhatb geſandt. 1 * 20 Hr an, Kinderhüte von 15 He an, wie] Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, 
.. Zum Strſchſteppen ſteht eine beſondere Maſchine bereit elegantere Hüte in jeder Brauche empfiehlt Prenzlau: Perſonenzug Abd. 7 19 
5 2 —— ——ů und werden die Aufträge ſofort ausgeführt. Auguste Kne el „Stargard, Kreuz, Breslau: 
Errn Dr 1 0 Hochachtungevoll r. Wollweberſtraße 22 N ee 3, B.% 
e Baba „I. Jaeger, Roßmarktſtraße Nr. 13. ä erer . 7 ˙ Pa. KEN. 2 
raktiſcher Zahnarzt, r ner ene N f 
praktiſcher 3 3 % RADAR IA 5 von Stargard: Gemifcter Zug Mrg. 6 u. 15 M 
8 ard: 


in Wien, Stadt, Zognergaſſe 2. 


W. Steinbrink. 


- Breslau, Kreuz, Starg 


t N 
Trebnitz, den 11. Juni 1869. Si Bann 
\ > . * 32 „ 
Ihr Anatherin- Mundwasser, deſſen 8 h h 8 macher u. aniker. Al. : 3 ”s 
zu u on m. 2 De T. C 00 er, >. — 8 RS; See e 1 0 Mrg. 9 35 
ich feit Jahren mit dem beſten Erfolg, 9 — — 8 2 u € 
Weinstein und Schleim, der sieh 82 N äh- 2 35 e 8 
and auch den ünlen Geruch zur =: Is Sin auto em: , 
um aue en üblen Ka 0 5 7 4 
S 17 8 maschinen. . ez ee, e , , 
eſonders empfe . 2 RS: : ö 1» . 
a * Singer, DS. aa Ee ee 
„ 2 D ori urierzug Rm. 3 28 
95 e konial. Rechtsanwalt und Notar. 25 1 Wheler Wilson, 2 si — Wolgof, Pasewalk 
Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3, . un Grover & Baker, . . S PER — 4 s = . 
eee en % „+ | Handmaschinen u. s. v. E, St| : Sea, ara, San: b e 
Fern n Stieg f. eufüf 2 = unter persönlicher Garantie. | N RR e 1 . Nm. 5 12 
ER „ Hamburg, Strasburg, an 
Hermann Stieg in Penfun e, 7 El Be FPaſeneg Wb. 7 . 19 


empfiehlt ſich zur Ausführung aller Zeug und Bohr⸗ 
7 rbeiten ſowie zur Anfertigung ſämmtlicher 
Arten von Maſchinen. 


885 


* 


Kinderloſe Tbemänner erfahren ein folgenreiches Ge⸗ 
heimniß. Franko⸗Adr. I. poste restante Halle a. S. 


— 0 —ů ET, ER — __ 


% Mönchenstr. 27. 


2 


eee 


delin, Colberg, Breslau, Treuz, 
De Abd. 10 15 
: Perſonenzug Abd. 10 28 


Stargard: 


» Berlin, Wriezen 


